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Babyboomer im Emmental - Die Auswirkungen ihrer Bedürfnisse auf 
das zukünftige Angebot einer dipl. Aktivierungsfachperson HF und der 
diesbezügliche Einfluss von Stadt-Land-Unterschieden 
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Einleitung 
Die Babyboomer, die geburtenstarken Nachkriegsjahrgänge kommen langsam ins Alter und haben auf-
grund ihrer Generationenidentität das Potential das dritte und vierte Alter zu revolutionieren. Die Auto-
rin interessiert sich besonders dafür, wie sich dieser Wandel auf das Berufsfeld der Aktivierung auswir-
ken wird und ob diesbezüglich allenfalls noch andere Einflussgrössen eine Rolle spielen. Da die Autorin 
zudem im weitestgehend rural geprägten Emmental lebt und arbeitet, hat sie sich entschieden, den 
Einfluss von Stadt-Land -Unterschieden bei der Fragestellung der Diplomarbeit mitzuberücksichtigen. 

Ziele und Fragestellung(en) 
Die Diplomarbeit soll in erster Linie neue Erkenntnisse über die Bedürfnisse der Emmentaler Baby-
boomer in Bezug auf die zukünftigen Angebote einer dipl. Aktivierungsfachperson HF liefern sowie die 
diesbezügliche Rolle von Stadt-Land-Unterschieden aufzeigen. Die konkreteFragestellung lautet:  
Welche potenziellen Auswirkungen haben die Bedürfnisse der Babyboomer auf das zukünftige Angebot 
einer dipl. Aktivierungsfachperson HF in der Region Emmental und inwiefern spielen dabei Stadt-Land-
Unterschiede eine Rolle? 

Methodik  
Die Erarbeitung des Themas bedingte eine Recherche relevanter und aktueller Hintergründe aus der 
Fachliteratur. Eine Online-Umfrage ermöglichte der Autorin zudem wichtige Rückschlüsse über die Akti-
vitätsmuster und die Bedürfnisse und Wünsche der Emmentaler Babyboomer für das vierte Alter. 

Ergebnisse / Resultate  
Die Emmentaler Babyboomer pflegen im sogenannten dritten Alter einen mehrheitlich aktiven Lebens-
stil und wollen diesen auch möglichst lange beibehalten. Für das vierte Alter wünschen sie sich dement-
sprechend vor allem ambulante Versorgungsstrukturen. Die Umfrageergebnisse verdeutlichen insge-
samt, dass in der Region Emmental kaum Stadt-Land-Unterschiede feststellbar sind. 

Diskussion und Schlussfolgerungen  
Die Resultate für die Region Emmental stimmen insgesamt weitestgehend mit aktuellen Forschungser-
gebnissen zum Thema überein. Die grösste Änderung zeichnet sich bei den ambulanten Angeboten ab: 
Bei den (Emmentaler) Babyboomern wird es zukünftig wohl ein grosses Nachfragepotential für ambu-
lante Aktivierungsangebote geben. Ein Paradigmenwechsel in der Finanzierung von Betreuungs- und 
Begleitungsdienstleistungen ist langfristig jedoch notwendig, damit durch dipl. Aktivierungsfachperso-
nen HF zukünftig alle Angebotszugänge gleichwertig abgedeckt werden können. 
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